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1 Einleitung

Diese Seminararbeit dient dazu einen kleinen Einblick in das Forschungsge-
biet des Semantic Web zu geben. Es wird eine kurze Erklärung zur groben
Idee hinter dem Semantic Web gegeben und anschließend wird auf drei
Persönlichkeiten in diesem Forschungsbereich ein wenig näher eingegangen.
Die Arbeit soll ein erster kleiner Ansatz für jene Leser sein, die mehr über das
Semantic Web, seine Herkunft und Wissenschaftler, die an seiner Entwick-
lung beteiligt sind, erfahren wollen. Details zur Funktionsweise des Semantic
Web oder dessen Geschichte werden nicht behandelt. Wer mehr dazu wissen
will, kann das Literaturverzeichnis als Anhaltspunkt nutzen.

2 Das Semantic Web - Eine kurze Einführung

Bevor auf einige wichtige Persönlichkeiten im Bereich des Semantic Web
eingegangen werden kann, ist es unvermeidlich einen kleinen Überblick darüber
zu geben, was das Semantic Web überhaupt ist.

Das World Wide Web wie wir es kennen ist darauf ausgelegt, mit Informa-
tionen zu arbeiten, die für Menschen lesbar und leicht verwertbar sind. Das
Semantic Web hingegen verfolgt das Konzept die Verarbeitung von Informa-
tionen im Internet für Maschinen zu vereinfachen. Dies soll erreicht werden,
indem Begriffen im Netz weitere Informationen bezüglich ihrer Beziehung zu
anderen Begriffen hinzugefügt werden. Mit Hilfe dieser Informationen soll
es für einen Rechner möglich werden, komplexere Aufgaben zu erfüllen.[2]

Ein Beispiel: Private Fotos und der eigene Terminkalender haben momen-
tan wenig miteinander zu tun. Das Semantic Web würde es nun ermöglichen
Assoziationen zwischen diesen Daten zu erstellen. Man könnte sehen, was
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man zu jener Zeit, als man ein bestimmtes Foto geschossen hat, (im Bezug
auf den Terminkalender) getan hat.1 Genutzt werden dafür unter anderem
das RDF(Resource Description Framework) und XML.

Bei der Realisierung dieses Konzepts gibt es jedoch einige Probleme. Ri-
cardo Baeza-Yates von Yahoo! Research nennt drei:

”
First, this integration

is an extremely hard scientific problem. Second, the Web imposes hard scala-
bility and performance restrictions. Third, there is a cultural divide between
Semantic Web and IR disciplines“[1, p. 1]

3 Tim Berners-Lee

Der Brite Tim Berners-Lee wird von vielen als
”
Erfinder“ des World Wide

Web angesehen. Er gilt aber auch als der Initiator des Semantic Web und
muss daher in diesem Kontext erwähnt werden. Von ihm stammt das erste
Konzept zum Semantic Web und auch der Name wurde von ihm eingeführt.2

Um sein anfängliches Konzept des Semantic Web zu erklären, schreibt er
über das damalige WWW:

”
Most of the Web’s content today is designed for humans to read, not for

computer programs to manipulate meaningfully.“[2, p. 3],

und nennt in diesem Zusammenhang die Vorteile des Semantic Web:

”
The Semantic Web will bring structure to the meaningful content of Web

pages, creating an environment where software agents roaming from page to
page can readily carry out sophisticated tasks for users.“[2, p. 3]

Um Fortschritte in der Entwicklung des Semantic Web seit diesen ersten
Ansätzen zu präsentieren, nutzt Tim Berners-Lee den Artikel

”
The Semantic

Web Revisited“. Dort gesteht er sich ein, dass seine Vorstellungen zu opti-
mistisch waren. Jene Agents, die zum Erfüllen komplexer Aufgaben gebaut
werden sollten, seien zu sehr auf diese spezifische Aufgabe zugeschnitten und
könnten nicht mit allen Daten und Informationen umgehen. Dennoch zeigt
er sich zuversichtlich, mit Hilfe von Ontologien und strengen Standards die
Entwicklung des Semantic Web vorantreiben zu können.[3]

1http://www.w3.org/RDF/FAQ
2http://videolectures.net/eswc2011 hendler work/
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Heute ist Berners-Lee nach wie vor Vorsitzender des von ihm gegründeten
W3C(World Wide Web Consortium), dessen Aufgabe es ist Standards im
Bereich des World Wide Web festzulegen. 3

4 James Hendler

Als ehemaliger leitender Wissenschaftler der DARPA(Defense Advanced Re-
search Projects Agency), ehemaliger Chefredakteur des IEEE Intelligent
Systems Magazins und Tetherless World Professor of Computer Science
ist James Hendler nicht nur einer der wichtigsten Wissenschaftler im Bere-
ich der Informatik. Er ist insbesondere in den Forschungsbereichen des Se-
mantic Web und der künstlichen Intelligenz tätig. Als Autor und Koautor
war er an vielen Büchern und Artikeln zum Semantic Web beteiligt und
schrieb zusammen mit Tim Berners-Lee und Ora Lassila einen der ersten
und heute meistzitierten Artikel in diesem Forschungsbereich:

”
The Seman-

tic Web“. In diesem Werk werden Konzept und Umsetzung des Semantic
Web erläutert(siehe Kapitel

”
Tim Berners-Lee“ für einige Textstellen da-

raus).4

Entgegen der Meinungen vieler Kritiker hat James Hendler eine positive
Einstellung zur Entwicklung des Semantic Web. Trotz des nur langsamen
Fortschritts und den vielen Umsetzungsproblemen, die ihm und Berners-Lee
im Jahr 2001 bei der Veröffentlichung des Artikels

”
The Semantic Web“ noch

nicht bewusst waren, ist auch er zuversichtlich. Das Semantic Web würde
eines Tages mit Hilfe von Ontologien, RDF, OWL, usw. funktionieren, auch
wenn noch viele Schwierigkeiten im Weg sind und die Entwicklung nicht
jener entspricht, die damals im Scientific American beschrieben war. Dies
betonte er in einer seiner bekannteren Reden aus dem Jahr 2011 mit dem
Titel

”
‘Why the Semantic Web will never work’ (note the quotes)“.5

Aktuell ist Hendler als Mitglied der Tetherless World Constellation an vielen
Projekten beteiligt, darunter das Projekt EAGER: Semantic Search, welch-
es zur Erforschung von Technologien zur Entwicklung des Semantic Web
dient.6

3http://www.w3.org/People/
4http://www.cs.rpi.edu/ hendler/BioHendler.html
5http://videolectures.net/eswc2011 hendler work/
6http://tw.rpi.edu/web/project/EAGER12
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5 Dieter Fensel

Der gebürtige Deutsche Dieter Fensel ist Gründer des STI2(Semantic Tech-
nologies Institute International) sowie des DERI(Digital Enterprise Research
Institute). Seine Projekte siedeln sich größtenteils in Bereichen des Seman-
tic Web an. Seine Vision vom Semantic Web und den Diensten, die es
ermöglichen soll, vergleicht er mit der heute selbstverständlichen Verfügbarkeit
von Elektrizität:

”
These services will support us in nearly all aspects of our daily life - making

access to information as pervasive, and necessary, as access to electricity is
today.“7

Ganz besonders beschäftigt er sich mit Technologien rund um Semantic Web
Services(SWS). SWS sind Webservices, die Dienste zur Verfügung stellen,
welche nur durch das Semantic Web ermöglicht werden, da sie nicht nur auf
syntaktischer Ebene arbeiten.8 Dieter Fensel ist momentan Professor an der
Universität Innsbruck.

6 Schlussfolgerung

Zusammenfassend kann man sagen, dass das Semantic Web ein sehr aktuelles
und aktives Forschungsgebiet ist, an welchem zahlreiche Wissenschaftler der
Informatik beteiligt sind. Viele dieser Personen haben eigene Webseiten oder
sind sogar auf sozialen Netzwerken zu finden. Es dürfte somit kein Problem
sein, mehr über diese herauszufinden und auf neuestem Stand, im Bezug auf
ihre Forschungen, zu bleiben.
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